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CHINA-
JAPAN

In vielen chinesischen Städten sind während
der letzten Wochen spontan antijapanische
Unruhen aufgeflackert, welche von den
chinesischen Behörden nur unter Einsetzung
von britischer und chinesischer Polizei nie-
dergehalten werden konnten. Wir veröffent-
liehen heute einige bezeichnende Aufnahmen
unseres Sonderkorrespondenten in China,
A. Reinshagen, Hong Kong. Die Bilder
stammen von den antijapanischen Unruhen
in Hong Kong, die vom 25. bis 30. September
dauerten und 6 Japanern und 8 Chinesen

das Leben kosteten

Englische Soldaten gehen mit der Waffe in der Hand gegen
chinesische Demonstranten vor

Ein chinesischer Demonstrant wird von britischen Soldaten
blutend zum nächsten Posten geführt

In fast allen chinesischen Städten
macht sich eine rasch zunehmende
Boykottbewegüng gegen japanische
Waren geltend. Patriotische Chi-
nesen werfen kurzerhand alles

Hausgerät japanischer Herkunft auf
die Straße. In Hong Kong wurden
viele Läden, die japanische Waren
führten, vor allem die großen ja-
panischen Fischlagerhäuser, ge-
stürmt und geplündert. - Eine
Straße in Hong Kong nach einer

antijapanischen Demonstration

Unter militärischer Bedeckung wurden
Nahrungsmittel für die japanische Ko-
lonie an den Bestimmungsort geführt.
Es war mehrmals vorgekommen, daß die
Chinesen die Lebensmittel nicht durch-
ließen oder versuchten, sie zu vergiften

Britisch-indische Soldaten bewachen ein
Haus, in das sich Japaner mit ihren Fa-
milien geflüchtet haben. — Zufolge einem
Bericht in der South China Morning Post
vom 26. September wurden indische
Soldaten häufig von Volkshaufen mit
Steinen beworfen und erheblich verletzt


	China-Japan

